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wX a>U&stt x c:rWA 33cft' : Speaabliesernng . — Verkehr mit Obst. — Krcislehrerkonferenz. — Gewährung von Kriegsteuerungsbeihigen.
Förderung der Volksernahrnng. — Tie 6. Kriegsanleihe. - Förderung der Ziegenzucht. — Bedarf an Luzernejamen. — Samnünng

von Obstkern««. — Verwertung von Laubheu und Futterreisig.

Bekanntmachung.
Denjenigen Personen, welche bis jetzt mit der Spcckablieferung

noch im RÄckstmrd sind, wird jetzt nochmals Gelegetiheî geböten, bei
der dritten und letzten Ansammlung, deren Zeitpunkt  von!
der Ku ständigen Bürgermeisterei  nach Benehmen mit
dem Kr den betreffenden Ort bestellten Sammler in aller Mrze
bekannt gemacht wird, ihrer Abäabepflichtzu gelingen.

Wer nach Beendigung der Einsammlung die 4 PriWnt Speck
nicht abgeliefert hat, wird nach der Verordnung vom 14. Dezember
1916 (Kveisblatt Nr . 2 vom 4. Januar 1917) zur Anzeige geblachtwerden.

Gießen,  den 11. Juni 1917.
Großherzogliches Ereisamt Gießen.

__ Dr. Us iin g er.__
Bekanntmachung.

Betr . : Der Verkehr mit Obst.
Tie Landesobststelle für das Gvoßherzvgtum Hessen hat mm

Kommissionär für den ObKauftäus im Kreise Gießen die Obst-
verwertungsgenosseuschaft e. G. m. b. H. in Gießen
bestimmt. Tie Ebschäftsstelle der Geiwssenschuft beftndet sich Lud-
WigstMlße 36, Geschäftsführerist Herr Christian Ing Yard,Kaufmann rn Gießen.

Gießen,  den 9. Juni 1917.
Großherzogliches Kreisamt Gießen.

__ Dr. U singer.  _
58e t r. : Kleislchrerkonferenz.

An  die Schulvorstände des Kreises.
Samstag , den 16. Juni l . Js .. vorm. 10y4 Uhr , soll eine Kön-

?renK mrt den Lehrern uiid Lehrerinnen des Kreises im Hörsaal
des Physikalischen Instituts abgehalten werdeii.

Tagesordnung:
1. Vortrag des Herrn Prof . Völsing in Darmstadt über „Pilze

und Pilz Verwertung". , 't'
2. Mitteilungen.
Wir empfehlen Ihnen , die Lehrer und Lehrerinnen von Vor¬

stehendem umgehend in Kenntnis zu setzeil.
Gießen,  den 8. Juni 1917.

Großherzogliche Kreisschulkommission Gießen.
_Dr . Usilnger.
D et  r. : Die Gewährung von Ki-iegsteucrunasbeihilfen.

An me Schulnorständi ' der Landnemeiuden des Kreises.
r Sie wollen diejenigen Lehrf>ersonen, denen die obigen Beihilfen

noa, nicht ansgezahlt sind, zur sofortigen Meldung bei uns veran¬lassen.
Gießen,  den 8. Juni 1917.

Großherzogliche>lweisschulkommissiou Gießen.
..._ __ _ Dr. U singe r. _
Velr . : Förderung der Volksernährung.

An die Schulvorstände des Kreises.
Zu iniserer Ueberdruckverfügnugvom 25. April k. Js . be¬

merken wir ergänzend, daß das Sainwelii von Heidelbeerblättern
L «. ASäuter nidyt  erfolgen soll, da durch sie
dem Tee ein bitterer Geschmack iiiitgeteilt loird. Es sind also alö
^Etter mir Bi-ombeor-, Erdbeer- tzmd Hmibeerblätter zu sam-

Welche Geimchtsmeiigeiivon diesen Kräutern bereits ge-
samanelt worden sind, wollen Sie uns binnen 8 Tagen MitteilenGießen,  den 7. Juni 1917.

Großherzogliche Kreisschulkommission Gießen.
._ __ _ I . V. : He m merd e.
Betr . : Die 6. Kriegsanleil-e. p~

An die Schulvorstände des Kreises.
7 ^ Erledigung imserer Verfügung voin
j.  JJflai l. Js . K̂reivblatt Nr . 81 vom 11. Mai 1917)

Gießen,  den 6. Juni 1917.
Großherzogliche Kreisschulkommission Gießen.

_ V • H r m nr erde. _
Zetr . : Förderung der Ziegenzuckft. “
9In de« Oberbürgcrmkister zu Gi -he» und an di? Grohh

Burgermeistereien der Lnudgemeinden des Kreises.
^n .JVten in der nächsten Zeit Bedarf MI sprung-

fahigen Saancr Ziegenbockeu haben werdeii, macWcii wir Sie
frhvmJp ail,lÜ0l urrtlll1L - l̂l ,^ cJent  herbste jveder vom Landivirt

m Gießen, iioch vom .KrciSziegenzuchtvcr-
^ eine Ziegenbockvci steigern ng in Gießen bzlv H'nnanr

Dl' ^ gen ist der Kreisziegetizuch vereK Gießen
wre er Ihnen di.rch Rundschreibm vom 1. Juni M

perit bereit bei AnschafKng von Ziegenböcken behilflich zu
,em. Es wird Ihnen , trenn gewünscht, von seiten des Kreis-
ziegenznchtvereins Gießeil eine Liste von mit Ztbstamtm'ungsNach¬
weis versehenen Ziegenböcken zugehen. und Sie wollen bei einem!
nötigen Ankäufe in er ft er Linie  diese berücksichtigen. Diese
Tiere stammen mir von an gekörten Eltern ab. wodurch gewcchr-
leistet wird, daß auch eine gute Vererbung stattftndet. Auch hat sich
der Kreisziegenzuchtverein bereir erklärt, diese Tiere für Sie
kostenlos in das Herdbuch aufzunehmen, so daß eine besondere
Körimg durch diê Körkommissivn nicht nrehr erforderlich ist.
. . Aa die Wichtigkeit und Bedeutung der Ziegeiizucht, namentlich
me Versorgung der ärnieren Bevölkerungmit Ziegenmilch, immer
mehr in unserem Kreise zunimmt, erwarten wir von Jlinen , daß
Sre in Zukunft nur solche Ziegenböcke ankaufen, die von an ge¬
körten Elterii abstanttnen, also mit einein dlbstaminmigsuachweis
des Kreisztegenzuchtvereins versehen sind.

Wir empfehlen Ihnen , unserer Anregung zu entsprechen. Sie
wollen bis zum 15 . Juli lfd. Js.  berichten , ob Sie eiuenj
Ziegeinbock tu diesem Jahre überhaupt notwendig hatten und im
bejahenden Falte , von wem Sie denselben gekauft haben.

Gießen,  den 9. Juni 1917.
Großherzogtiches Kreisamt Gießen.

_ I . V. : H em m er d e._
Betr . : Bedarf an Luzernesamen.
An den Oberbürgermeister zu Gießen und an die Grok?.

Bürgermeistereien der Landgemeinden des Kreises.
Es kann guter, seidefreier Luzernesamenaus Ungarn zum un¬

gefähren Preis von 300 Mk. Kr den Zentner beschafft werden.
Falls Bedarf in Ihrer Genteinde vorliegt, wollen Sie diesen

bis zum 1. Juli 1917 angeben.
Gießen,  den 11. Juni 1917.

Großherzogliches Krcisamt Gießen.
I . V. : H e m m erd e.

Be tr . : Sammlung von Obstkerncn.
An die Großh. Bürgermeistereien der Landgemeinden des

Krekse-s."
Mit nächster Post erhalten Sie einige Stt'ick des Plakats „Sanw

melt -Obstkerne!" mit Aufttag, durch öffentlichen Aushang für mög¬
lichste Verbreitung des Inhalts zu sorgen. Me Leitung der Orts¬
sammelstellen ist den OrtsausschüssenKr Rotes KLeuz und Kriegs-
hilse übertragen luorden.

Gießen,  den 11. Juni 1917.
GroßwrzoglichesKreisamt Gießeii.

_ I . V.: Hemmerde. _
Betr . : Verwertung von Laubheu und Fütterreisig.
An den Oberbürgermeistkrzu 65ictzcn und die Großh. Bürger-

meistereien der Landgemeinden des Kreises.
Wir iveisen erneut darauf hin, daß Laub und Reisig in größerem

Maße, als bisher geschehen ist, zu Futterztvecken herairzuziehen ist.
Ben der großen Futterknappheit, unter der das Nutzvieh zu leiden
hat, ist jede Möglichkeit, dieser Not abzuhelfen, beachtenswert. Das
Großh. Ministerium des Innern , Mteilung für Sckmlangelegen-
heiten, hat gegeii die Heranziehung der Schul lugend zur Sammel¬
tätigkeit keine Bedenken.
__ Wir enipsehlen Ihnen deshalb, mit beit zuständigen Großh.
Dmlörftemen wegen der Laubgetvinmmgin Verbindung zu treten.

Greßen,  den 9. Juni 1917.
Großheezogliches Kreisamt Gießen.

I . V. : H em m er de.

Meteorologische  veodachtungen der Station Gietzen.
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